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Hinweise:
(
Tragen Sie Ihren Namen auf dem Deckblatt ein.

(
Prüfen Sie die Klausur auf Vollständigkeit.

Klausurergebnis:

	
	maximale Punktzahl
	erreichte Punktzahl

	Aufgabe 1:
	30
	

	Aufgabe 2:
	30
	

	Aufgabe 3:
	30
	

	Gesamtpunktzahl:
	90
	


Gesamtnote:
Aufgabe 1
Produktionsplanung
30 Punkte
1.1.1.
Skizzieren Sie kurz die Schritte zum Aufbau eines einfachen Produktionsplans. Gehen Sie dabei davon aus, dass das betrachtete Unternehmen zusätzlich zur Kundenauftragsfertigung auch für den anonymen Markt produziert.

(5 Punkte)

1.1.2.
Grundlage für die Planung sind i.d.R. Produktgruppen. Was versteht man hierunter und warum bedient man sich dieser Vorgehensweise?

(3 Punkte)

1.2.1.
Stellen Sie ein allgemeines LP-Modell zur Produktionsplanung für 10 Produktgruppen, die ausschließlich für den anonymen Markt gefertigt werden, auf. Der Betrachtungszeitraum beträgt 4 Monate. Verwenden Sie das unten stehende Symbolverzeichnis und ergänzen Sie es unter Umständen.
xj
=
Produktionsmenge der Produktgruppe j


(j = 1,…,10)

pj
=
Preis der Produktgruppe j




(j = 1,…,10)

Kapi
=
Kapazität der Produktionsstufe i



(i = 1,…,4)

(8 Punkte)

1.2.2.
Das Modell soll nun auch schwankende Periodenbedarfe abbilden, ohne dass sich die Produktion der entsprechenden Periode immer genau den Periodenbedarfen angleichen kann. Erläutern Sie hierzu verbal Ihre Vorgehensweise und nehmen Sie die entsprechenden Ergänzungen im Symbolverzeichnis vor. Stellen Sie schließlich die erweiterte Zielfunktion auf.

(14 Punkte)

Aufgabe 2
Losgrößenplanung
30 Punkte
Berechnen Sie die optimale Losgröße nach Wagner-Whitin für folgende Ausgangsdaten:

	Periode
	1
	2
	3
	4

	Bedarf
	50 ME
	20 ME
	40 ME
	50 ME


ME = Mengeneinheiten
GE = Geldeinheiten

ZE = Zeiteinheiten
Bestellfixe Kosten bzw. Kosten pro Losauflage = 1000 GE

Lagerkosten = 10 GE / (ZE*ME)

2.1.
Geben Sie als Lösung die Gesamtkosten und den Bestellplan aus.

(20 Punkte)

2.2.
Erläutern Sie, welche Änderungen der Ausgangsdaten eine bedarfssynchrone Bereitstellung fördern.

(5 Punkte)

2.3.
Erläutern Sie den Zusammenhang zwischen den in Aufgabe 2.2. untersuchten Parameteränderungen und Flexiblen-Fertigungssystemen sowie dem E-Procurement.
(5 Punkte)

Aufgabe 3
Produktionssteuerung
30 Punkte
3.1.1.
Erläutern Sie kurz zwei Zielgrößen der Maschinenbelegungsplanung.

(5 Punkte)

3.1.2.
Erstellen Sie einen Werkstattbelegungsplan mit Hilfe der SPT-Regel für die folgenden vier Aufträge, die in drei Werkstätten zu bearbeiten sind.

(10 Punkte)

	Auftrag
	Werkstattfolge

	A
	1,2,3

	B
	2,1,3

	C
	2,1,3

	D
	1,2,3


Tabelle 1:
Werkstattfolge

	Auftrag
	W1
	W2
	W3

	A
	10
	14
	6

	B
	8
	6
	16

	C
	14
	4
	10

	D
	24
	4
	16


Tabelle 2:
Bearbeitungszeit der Aufträge (in Stunden)
3.2.1
Stellen Sie den Verfahrensablauf der Akzeptanzalgorithmen grafisch dar.

(10 Punkte)

3.2.2.
Erläutern Sie kurz den wesentlichen Vorteil der Akzeptanzalgorithmen im Vergleich zu anderen Verfahren der Maschinenbelegung.
(5 Punkte)

(Prof. Dr. K.-W. Hansmann)
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